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          Sparkasse Gera-Greiz unterstützt 
      Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur       
  
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Gera-Greiz, 
Markus Morbach, hat gemeinsam mit Dr. Michael Grisko 
von der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
finanzielle Mittel für je eine Kultureinrichtung in der Stadt 
Gera und dem Landkreis Greiz zur Verfügung gestellt.  
 
Das Geld ist für das Freiwillige Soziale Jahr Kultur (FSJ 
Kultur) bestimmt. Für die Vereine und Institutionen ist es 
oftmals schwierig, den dafür erforderlichen Eigenanteil 
aufzubringen, zumal die kommunalen Haushalte insbe-
sondere im kulturellen Bereich oft nicht genügend Mittel 
bereitstellen können. 1320 Euro fließen an die Stadt- 
und Kreisbibliothek Greiz. Die Theaterfabrik Gera kann 
sich über den gleichen Betrag  freuen. 
 
„Kultur braucht immer guten Nachwuchs – und starke 
Partner. Deshalb ist uns Kulturförderung in all ihren Fa-
cetten Herzensangelegenheit“, erklärt Markus Morbach 
das bereits langjährige Engagement der Sparkasse 
Gera-Greiz.  
„Wir wollen jungen Menschen eine Chance geben, Kultur 
sozusagen von innen kennenzulernen, einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen“, so der Vorstandsvorsitzende. 
Das FSJ habe aber auch entscheidende Vorteile für die 
kulturellen Einrichtungen und die Vereine selbst. Ihnen 
biete sich die Gelegenheit, neue Impulse aufzunehmen 
und den Kontakt zu jungen Zielgruppen zu festigen.  
 
Die Sparkassen in Thüringen und die Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen fördern den Freiwilligen-
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einsatz seit mehr als einem Jahrzehnt. Dieses Jahr sind 
es insgesamt 29 Stellen in ganz Thüringen. Darüber in-
formierte Dr. Michael Grisko von der Stiftung am Rande 
eines Pressegesprächs. Er betonte, dass die Förderung 
auch ein erster Beitrag zur Nachwuchsgewinnung für die 
Kultur sei. So würden erste Einsatzstellen in Thüringen 
mittlerweile von ehemaligen Freiwilligen geleitet.  
 
Im FSJ Kultur arbeiten motivierte Jugendliche im Alter 
von 18-27 in einem Bildungs- und Orientierungsjahr an 
einer Kultureinrichtung und bereichern deren Angebote 
oft durch Planung und Organisation eigener Projekte. 
 
So wird Muriel Riedel aus Gera nicht nur dem Leiter der 
Geraer Theaterfabrik Peter Przetak in den Theaterkur-
sen für Kinder assistieren, sondern selbst ein kleines 
Stück mit Dadatexten auf die Bühne bringen. 
 
Franziska Obst arbeitet seit Anfang September in der 
Greizer Bibliothek, die seit 2004 Kulturfreiwillige betreut. 
Darüber informierte deren Leiterin Corina Gutmann. 
Franziska, die das FSJ als Orientierungsjahr für ein zu-
künftiges Studium in Richtung Kommunikation und Me-
dien sieht, wird alle Abläufe im Bibliotheksgeschehen 
kennenlernen und insbesondere in der Kinderbibliothek 
ihre Ideen einbringen. 
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